
Karin Hobi, Nicolas Britt und Vera Widmer (von links) managten den Anlass in der 
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tli ist stolz auf 

!!;� �!!o��lai�!!der ehemaligenfervon Vereinen, Organisationen und Parteien. 
·eiwilligen erklärte Mathias Müller. Genie Mitgliederzahl wird kleiner und
ntergrund zitierte der Stadtpräsident den die Gesellschaft verändert sich. 
:rnlie Eh- emeritierten Professorcfer ETH Um in diesen Situationen sym-
Halle war Zürich, Theo Wehner, welcher bolisch ein Hilfsmittel zu bieten, 
enFakter- anlässlich der Gründungsver- wollte der Stadtpräsident allen 
präsident samrnlung der Kiss-Genossen- Anwesenden einen Schuhlöffel 
einer An- schaft der Freiwilligenarbeit schenken. In weiser Voraussicht 

eine grosse Zukunft voraussagt. wandte er den Schuhlöffel am 
r grössere «Die Leute suchen eine sinnvol- rvi:ontagabend selber an und 
en Helfer- le Arbeit», erklärte er. Und nicht musste feststellen, dass er qua-
n, und es zuletzt kann man mit der Frei- litätsmässig nicht standzuhalten 
Essen be- willigenarbeit auch die Umwelt vermochte. Der Schuhlöffel ver-
:r wertete verändern. Mit diesem Helfer- bog sich. Kurzerhand konnte 
md schö- apern gab die Gemeinde Lich- Mathias Müller auf die Hilfe von 
rst zufrie- tensteig ein Stück Wertschät- Damian Rüegg von der Siri 
egg-Halle zung den Helfenden zurück. Schweiz AG zählen. Nun gab es 

werden Zahlreiche Argumente sprechen bunte Haftnotizen. «Zum Zei-
; auf den für Freiwilligenarbeit, wie die chensetzen», erklärte Mathias 
:, so viele Vernetzung, die Wertschätzung, Müller zur Symbolik. Vielleicht 
htensteig das Gemeinschafj:sgefühl und war das ja ein Wink: Lichtenstei-
Von dem die gemachten Erfahrungen. ger brauchen keine Hilfsmittel, 
)Stenposi- Manchmal gibt es auch die müh- sondern sie sind geübt im Zei-
ttwickeln, same Seite: Finanzen fehlen, die chensetzen. 
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sprechenden Originalbelege bei­
zulegen, welche nach der Prü­
fung wieder retourniert werden.

Gastgewerbepatent 
erteilt 

Bütschwil Der Gemeinderat hat 
Urban Rutz, Innerfeld 62, das 
Gastgewerbepatent für das Res­
taurant Freihof in Bütschwil er­
teilt. 

Bierfass ist 
angestochen 

Neu St. Johann Die Brauerei 
St. Johann feierte am Mittwoch 
mit den interessierten Besuchern 
den Fassanstich des Zwingli 
Biers. Ein Urweizen, gebraut 
nach traditioneller Art und mit al­
ten Getreidesorten wie Emmer 
und Dinkel. Ab sofort ist das Bier 
zu Ehren des Reformationsjubi­
läums bei Toggenburger Geträn­
kehändlern, direkt in der Braue­
rei-oder über den Onlineshop er­
hältlich. (pd) 

www.stjohannshop.ch 

Ein Urweizenbier, mit Emmer 

und-Dinkel. Bild: PD 
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Ausklang Die Blechharmonie Kirchberg formiert sich auch dieses Jahr wieder zu den Silvesterständchen in den Dörfern. 
Am Samstag, 31. Dezember, 
Silvester, wird die Blechhar­
monie Kirchberg mit ihren 
Klängen Silvesterstimmung in 
die Dörfer und Quartiere brin­
gen. 

Gleichzeitig möchten sich 
die Musikantinnen und Musi­
kanten mit diesen Anlässen bei 
der Bevölkerung für die grosse 
Unterstützun1r 0edanken. {vd,) 


